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Geſchichte .

ſandte Hr . Georg Adam Graff von Marti⸗

Ynitz zu Ronm ſeinen oͤffentlichen Einzug / wel⸗

cher ſonſten allſchon den 19 . Nov . des verwichenen

Jahres Säſckefſt mncognito war angelanget / nach

der Zele aber ſich zu Frelcati aufgehalten hatte / um

dieſen Einzug deſto mehr zu reguliren / wobey unter

andern vorgefallen / daß der Hr. Graff begehret/ daß
ihm der Pabſt eine Caroſſe des Palaſts der Gewon⸗

heit nach entgegen ſchicken moͤchte/ dieſer aber ein⸗

gewandt / daß ſolches nicht geſchehen / als wann ein

Vetter / Cardinal Patron oder ein Premier

Miniſter / oder ein Superintendent des Kirchen⸗
Staats vorhanden waͤre/ welche alle aber jetzo feh⸗
leten : Der Hr. Graff hergegen gab zu vernehmen /
daß dann zum wenigſten der Cardinal Spada , alsſd

erſter Staats/decretarius , die Seinige ſchicken muͤ⸗

ſte / nachdemmahl ſolches bey gleichmaͤßigen vacan⸗

ces An . 1649 unter Pabſt anocentio dem X .

allſchon geſchehen / da der Cardinal Pancitcolo da⸗

mahliger Staats⸗Secretarius einein Frantzoͤſiſchen
Geſandten

535
Caroſſe entgegen geſchickt / inglei⸗

chen An . da der Cardinal Fabio Ghigi,
nachmahls 1 der VII . auch Staats⸗de⸗

retarius , an ſtatt des Cardinals Pancitolo , einem

Spaniſchen Geſandten dergleichen Ehrerbietung er⸗

wieſen : welchem nach er von dem Gr affen 5
Cardinals Spada edeſſen Leib⸗Kutſche an dem Stadt⸗T hore empfan⸗

gen/ ſonſten aber mit einer Suite von 80 . mit

ſechs ꝙ ferden beſpannetenKdutſchen / und einer groſ⸗
ſen Menge von praͤchtig bekleideten 2

Ri be⸗

glettet / und darauff / als er zu dem Quiriga ! gekom⸗
men / von dem Cardinal G11 dici ,

d
diewell der Car⸗

dinal de Goes ſich uͤbel auf befand / zur Paͤbſtlichen
Audience gefuͤhret worden / allvo er von dem Pabſt
ſehr wohl empfangen / und nachdem man ihn von

dar mit gleiehmaͤßiger “Solennitaͤt zu ſeinem Pa laſt
begleitet/ von S . Heil . mit dene gewoͤhnlichen in ra

ren Contituren beſtehenden Prelenten daſelbſt beeh⸗
ret worden : Nechſt dieſemm legte er bey den Cardi⸗

Olem Januar . hielt der neue Kaͤyſerl. Ge⸗

63

Frantzoͤſiſchen kaction , weil dieſe beyde ihm die Ehre
nichtgethan / und /wie ſonſt gebraͤuchlich / hreCaroſſen
bey dem Einzug mitfahren laſſen .

Hiernechſt langeten unterſchiedene von denen in

verwichenem Decembr . gemachten Cardinaͤlen zu
Rom anz den 20 . Januar . die beyde Cardinaͤle Bon

Compagno , nunmehr genannt S. Maria in Via ,
und Del Ferme , jetzo S. Aléxis , und den 2. Eebt .
der Cardinal Skondrati von 8. Gallen ; Dieſe ha⸗
ben den 12 . Febr , das gewoͤhnliche Bartt, und den

Donnerſtag darauf den Cardinals⸗ Hut empfangen .
Den 20 . Mart . kam der Cardinal Tanara von
Wien / und bald hernach der Cardinal Cavallerini

von Paris an / welche nach der Zeit gleichfalls ihre

Büte emyfiengen ; Endlich kam den 17 . Jul . der

Denckwuͤrdiger G
ger an 40 . Maͤnner Bildnuͤſſen / welche durch

dieſber in den G

Flucht entkommen waren / enedtärek Auch wur⸗eine Juͤdin
den zugleich die Feſſeln von einer Frau / welche lie⸗tragen.

Paͤbſtliche Ge

naͤlen die gewoͤhnlichen Viſiten ab / auſſer bey dem von St
Cardinal Kourbin , und noch einem andern von derleigenen Se
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Cardinal Caccia von Madrid auch nach Rom , und

bekam den 27 . Jul . den Cardinals⸗Hut in dem

Conſiſtorio .

Zu Anfange des Pebruarii ließ der Hertzog von

Medina (ecli den Paͤbſtl. Hoff wiſſen / daß
nigl . Maj . ihn zum Vice - Roy des Köntgreiche
Nespolte anſtatt des Graffen de St . Eſtevan er⸗

nannt haͤtten/ woruͤber er ſo fort von allen

complimenuret / auch hert
Cardinaͤlen und andern Groſſen herrlich r.

endlich auch den 12 . Mart . durch den Paͤbſt
Ober⸗Hoffme . 8 0

des Stag da

Paͤbſtl .Guardie und Trab,banten 65P
abgehholet worden / welche ihm der Pabſt in Bey

eſſen Kammer⸗Secretarli ertheillet / 5 ihn de

dern Tages nebſt deſſen Geme hliin herrlick
wobey er als

nunm ehriger ! ice - Ke von W55 Olis

den Hut aufgehabt / und Rf den Taꝗten nach ge⸗
nommenem Abſchied / noch ſelbigen Abend / die Reiſe
nach Neapoli angetreten .

Ko —ͤ—

Den 6. Maj . begab ſich der Pabſt in einem klei /
nen Comitat von zween Cardinaͤlen Spa da und
Panciatici , dem Hoff und Kammer⸗ Meiſter / Leib⸗

Medico , mit zwo Compagnien leichter Reuter

und 150 . Schweitzern auf die Reiſe nach ci vitaVec

chia , den neu angefangenen Ban des Hafens und

Waſſerleitungen zu beſichtigen ; Er ſpeiſete des Mit⸗
tags in dem Schloſſe Guido , des Abends zu Palo ,

einem dem Don Livio Oc 0 zugehoͤrigen
Schloſſe / und kam den 7ten Nachmittage zu gedach⸗
tem Civita Vecchia an / allwo von d Cardi⸗
nal Sachetti , al

ligkeit und Adel :
m B50 hoffe ſamt der Geiſt⸗

Adel hen dolena taͤten em⸗

pfangen ward : ſahel
cke/ und inſonderheit die Waſſerleitungen / beydes al⸗

te und neue / ſtellte ordre damit fortzufahren ; gab
die aͤlteſte/ die auff die Galéen verurtheilet we en /

loß / und kam darauff den viten wieder nach?Roim

zuruͤcke . Es ſoll ein mitgeweſener reicher Armeni⸗

ſcher Kauffinann ſich erbothen hhabendie Handlung

rna. auff gewiſſe Ce onditiones mit ſeinen
iffen dahin und dieſes dem

Vabſt ſehr wohl gefallen haben . Ob ſchon auch itzt⸗
en /

3 —5 ſie bey nahe zuStan⸗

ngen Schaden gelitten /
S tůck von dem

ret einegefe llen / einie ge auch da⸗

vor 6 bl5 daßſaches von etlichen Abguͤnſtigen
verurſachet worden /alldieweildas Magazin , worin

alle Werckzeuge und noͤthige Machinen verwahret
geweſen / zugleich mit allem was ſich darin befunden/
in die Aſche geleget worden ; ſo konte doch ſolches den

alten Vater von ſeinem einmahl gemachten Schluß
nicht abwendig machen / ſondern er verordnete von

neuem etliche Geld⸗Summen dahin / damit das

Werck mit allem Fleiſſe re parixet / und endlich zurſu

Vollkommenheit moͤchte gebracht werden : wie Erft

dann auch einige Zeit hernach mit beſondern Freu⸗
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le 380 ſerleitun 0

— den )

ſhat als

Groſſenpolis
iach von unterſchiedenen !

worden .

Medina
Jeli

4l

DesPabſts
Reiſe nach
Civita
Vecchia ,

6
c

ſallwo die
Waſſerlei⸗
küng ziem⸗
lich derderbt

ud bald
repariret



104 Beſchreibung Paͤbſtliche
69α den durch einen Expreſlen verſtaͤndiget worden / wel⸗

cher Geſtalt durch ſorgſame Inſpection des Cardi⸗
nals Negroni , dem die hierzu noͤthige Vorſorge an⸗

vertrauet worden / alles wieder in guten Stand / ja
ſo weit gebracht worden / daß nun wůrcklich die

Waſſer ihren Lauff nach der Stadt zu nehmen ange⸗
fangen haͤtten .

Bey Begehung des Fronleichnam⸗Feſts wolte ſich
5 die Streitigkeit zwiſchen dem Kaͤyſerl. Abgeſandten

Streit mit lind dem Gouverneur von Rom wieder hervor thun /
dem Gou⸗ indem der Herr Geſandte nach dem Exempel ſeines
RomVorfahren des Fuͤrſten von Lichtenſtein ſeine Stelle1

behaupten wolte / der Gouverneur aber / um ſolches
abznlehnen / fich einiger Unpaͤßligkeit angenommen /
und deshalb der Proceſſion nicht beygewohnet ; Es

erregte ſich auch einiger Widerwillen zwiſchen den

Cardinaͤlen Pam phitio , Spinola und Hacripanti
eines / und bißhergemeldtem Herrn Geſandten an⸗
dern Theils / indem jene in einer Caroſſe von einem

getviſſen Hoffe in der Stadt kommende / der Frau
Geſandtin begegnet / und bey ihr vorbey zu fahren
vermeynt / welches aber die Heiducken / ſo bey derſel⸗
ben waren / nicht zugeben wollen / ſondern deln Vor⸗
reuter Schlaͤge geben/ auch dem Kutſcher dergleichen

50005 zu thun gedrohet ; dieſes nahmen die Cardinãäle uͤbelN
auf / und klagetens dem Pabſte / welcher darauf durch

den Cardinal Eibo mit dem Geſandten reden ließ/
hernach auch bey erfolgter Audience mit ihm ſelb⸗
ſten davon ſprach : Der Geſandte aber antwortete /
daß er die Sache nicht in Abrede waͤre/ jedoch ſich
verwunderte / daß jener Caroſſen nicht wollen vor

ſſeiner Gemahlin ſtille halten / da doch er die ſeine wohl
vor des Cardinals Sacripanti Nichte ihrer habe ſtille
halten laſſen . Welches dann / wie der Cardinal
Pamphilio davon Nachricht bekommen / Gelegen⸗
heit gegeben/ daß alles guͤtlich beygeleget worden

Den 28 . Junii hat der Printz Solonna als Erb⸗
Couſtable des Koͤnigreichs Neapoli in qualitaͤt ei⸗

Des Kaͤyſ⸗

Der Zelter
wegen Nea⸗

ſpolis pre⸗
ſſintut . nes Spaniſchen Geſandten dem Pabſt mit den ge⸗

woͤhnlichen Ceremonien den weiſſen Zelter wegen
des Koͤnigreichs Neapoli eingelieffert .

Des Pabks Den 9. Jul . fam ein Courier von dem Herrn
Iin Savbb. Herzoge von Savoyen bey dem Pabſt an / mit Be⸗
iſchen Frie⸗ richt / daß der Friede zwiſchen S . Koͤnigl. Hoh. und
955

der Kron Franckreich ſo gut als geſchloſſen waͤre/
welches der Pabſt mit ſonderbahrer Freude ange⸗
nommen / und daher ſich nicht wenig bemuͤhet den

Kaͤyſerl. und Koͤnigl . Spaniſchen Miniſtris ſolcher
wegen / in den gehabten Audlientzien / ſein ernſtli⸗
ches Verlangen uͤber den Ruheſtand von Italien
mit mehrem vorzuſtellen / und zu verſprechen / daß
wann ſolcher folgen wuͤrde / er S . Kaͤyſerl. Mʒaj.
hundert tauſend Thlr . gleich nach ratikicirter Neu⸗
tralitaͤt / zu dem Tuͤrcken⸗Kriege zu verwenden / uͤ
bermachen / noch ein weit mehrers aber bey Erfolg
eines General· Friedens darſchieſſen / und Sie ferner⸗
weit damit kraͤfftigſt ſecunch ren wolte .

Puutze
Den 8. Septembr . hat der Printz von Zwey⸗

teenwiry bruͤcken Guſtav Samuel /Hertzog Adolff Johannſen
Catholiſch . Weiland Koͤnigs Car ! Guſtavs zu Schweden Bru⸗

—

———

——

—

Printz von

redo als Grand Penitenꝛieri , ſeiner Religion ab⸗

geſagt / und den Roͤm. Cathol. Glauben oͤffentlich
angenommen / dem auch darauff der Pabſt den Pa⸗

1
ö

laſt / worin der Cardinal Stondrati gewohnet / auf

anſehnlichen Zehrpfennig gegeben/ ſeine Reiſe nach

ders Sohn unter Direction des Cardinal Colo -

etliche Monate nebſt einem Unterhalt von 5008 .
Scudi angewieſen : Bald hernach hat er ſich von

dem Cardinal Denhoff in der Capelle 8§. Philippi
de Neri firmen laſſen : und nachdem der Pabſt die
von ihm gemachte Schulden bezahlt/ ihm auch einen

Teutſchland / ſonderlich nach dem Kaͤyſerlichen Hofe
genommen / unter dem Abſehen/ in kuͤnfftiger Cam .

Pagne wider die Tuͤrcken mit zu Felde zn gehen.he

Den 4 . gedachten Monats Septembr . iſt der
Cardinal Sæleſtinus Stondrati imj 3 . Jahre ſei
nes Alters Todes verblichen / nachdein er noch nicht
voll drey viertel Jahre die Cardinals⸗Wuͤrde beſeſſen.
Erhat wenig Mittel / weil er bey ſeinemdeben ſeine
meiſte Einkuͤnffte den Armen gegeben / aber den

Ruhm eines frommen und gelehrten Mannes hin⸗
terlaſſen / der auch auſſer ſeinen andern Wercken /
der Zeit noch eine Schrifft unter der Preſſe gehabt /
Nodus Prædeſtinationis explicatus , welche er

auf ſeinem Siechbette der H. Dreyeinigkeit zuge⸗
ſchrieben . Maͤnniglich hatte einen ſo groſſen ituͤn

von ihm gefaßt / daß als man den entſeelten Coͤrper
nach S . Cecilien getragen / die Leute haͤuffig herzu⸗
gelauffen / und ein jeder von dem Tuch / wonmit der

Sarg bedeckt geweſen / ein Stůckgen als eine Keli .

quie davontragen und bewahren wollen / dergeſtalt
das unerachtet die Schweitzer⸗Wache ſich dargegen
geſetzt/ in kurtzer Zeit die Helffte von dieſem Tuch
verlohren gegangen . Indeſſen hatte er das Kloſter
S. Gallen , allwo er Abt geweſen / und woſelbſt er in
ſeiner Jugend den Benedictiner - Orden angenom ,
men / zum Erben desjenigen / ſo bey ihm noch vor⸗

handen geweſen/ eingeſezt / anbey den Pabſt erſuchet /
die Finkuͤnfften Sr . Abtey in dem Milaneſiſchen
auff fuͤnff Jahre lang gedachtem Kloſter §. Galen

zn vergoͤnnen/ um die Unkoſten / ſo es auff ſein Car
dinalat vorgeſchoſſen / und ſich auff 20000 . Seudi
belauffen / ihm zuergaͤntzen. In ſeiner Familie wan

ehedeſſen der Cardinal von Cremona geweſen / Ni
colaus Sfondrati geheiſſen / welcher nn . 1590 .
die Paͤbſtliche Wuͤrde unter dem Nahmen Srego-
rii des XIV. erhalten : Und hat der Pabſt zu Be⸗

zeugung ſeines vor ihn tragenden àſtims ihn auff
ſeine Koſten begraben / und ein ſchoͤnes Marmernes
Grabmahl ſetzen laſſen .

Den 19 . Octobr . ſtarb zu Rom auch nacheiner Ablebe
achttaͤgigen Kranckheit der Cardinal de Goes im 5
94 . Jahre ſeines Alters / deſſen Coͤrperden 2Tr . dar⸗

auff in der Capuciner Kirch / nach ſeinem Begehren /

begraben / ſeine Brieffſchafften aber und faͤmmtl .
Schrifften verſtegelt worden / biß von Wien einlauf⸗
fen moͤchte/ wie man ſich damit zu verhalten / und wem
ſelbe ausgelieffert werden ſolten . Er iſt An . 1612 .

gebohren/ und von langen Zeiten her wegen ſeiner ſon⸗
derbahren Qualitaͤten von Ihr . Kaͤyſ. Majeſt . zu

allerhand wichtigen Geſchaͤfften / und nahmentlich
zu dem Friedens⸗Schluß mit den Tuͤrcken nach deren

Niederlage bey S . Gothard Ann . 1664 . gebrauchet
worden : Nach welchem er den geiſtlichen Stand er⸗

wehlet / und in demſelben von Ihr . Kaͤyſ. Majeſt .
zum Biſchoff von Gurck ernannt /⸗hernach als

Principal⸗Geſandter bey dem Niemaͤgiſchen Frie⸗
den gebrauchet / und ferner vom Pabſt Innocentio
dem XI . Ann . 1686 . mit der Cardinals⸗Wuͤrde be⸗
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( 1696. ehret worden ; in welchem Standeer zwarbey ſeinem ſan / welche zu Anfange der See⸗Campagne dieſes

und Eard .

raruggi -

Des Pabſts
Guͤtigkeit
gegen den
Biſchoff
von Vilna /

und einen
b. Carme -
liten diſ -

calccaten .

Die Paͤbſtl .
Galeeren

Savoyen

Meyland

Herkog von §)1lAusgange des Winters haben Se . Koͤnigl .Zeitgehalten worden / daß ſolche lediglich eine Vor⸗

kommt nach
51

und Loretto . gepflogen / anbey der angeſtellten Opera beygewohnet desl

Biſthum ſein Leben zuzubringen vermeinet / den⸗Jahres den Venetianern zu Huͤlffe waren ausge⸗to

noch aber nach Ableiben Pabſts Innocentii , unan⸗ ſchickt worden / auch dem See⸗Treffen bey Moreaſw

geſehen ſeines hohen Alters / Kaͤyſerl. Ordre bekom · gluͤcklich bengewohnet / und unbeſchaͤdige davonſo
men nach Rom zu gehen / und der Paͤbſtl. Wahlſ gekommen / jedoch auff der Ruͤckreiſe das Unglůck

beyzuwohnen/ wozu er jedoch zu ſpaͤhte gekommen / gehabt hatten / daß eine derſelben :Nahmens §. Ale -

beygewohnet / und nach der Zeitbiß zůjetzigem ſeinem nem groſſenn Sturm⸗Wetter zu Grunde gegangen /
ſe

Ableiben daſelbſt verblieben : Welchem noch der wovon doch 236. ſo wohl Soldaten als Bots,Knech⸗

Dritte / eine gleichfallsAn . 1695 . den 12 . Decem· : te gerettet / dasandere aber alles verlohren worden : deſ⸗
bris erſt zu der Cardinalat⸗Wuͤrde erhobene Perſon / ſen Urſache zwar anfangs den Maltheſern wolte bey⸗
der Cardinal Dominico Taruggi gefolget / welcherl gemeſſen werden / weil aber die Paͤbſtl. See⸗Officirer

den 27 . Decembr . im 75 . Jahr ſeines Alters in ſei⸗ durch ein von dem General der Maltheſiſchen Ga⸗

nem Biſthum zu Eerrara Todtes verblichen : Mit leern herausgegebenes Manifeſt umſtaͤndlich beſchul —

deſſen Hauſe der Pabſt ein beſonderes Mitleiden ge⸗ diget worden / daß ſie durch ihren Geitz den Verluſt

tragen ; Und weil es durch die neuerhaltene Wuͤrde obbemeldter Galere verurſachthaͤtten / indem ſie ſol⸗
in groſſe Unkoſten gebracht worden / ſo hat er den Er⸗ſche mit gllzuvielen Waaren / ſonderlichabermit Oel
ben die Gnade erwieſen / daß ſie alle Einkuͤnffte / ſo beladen / um nachder Hand bey glücklicher Zuruͤck⸗
biß auff den Tag ſeines Todes noch nicht eingekom⸗ kunfft ihren Handel damit zutreiben / und einigen
men waren / und ſich auff etliche 1000 . Seudi be⸗ Profit zu machen / ſo ward die Sache zu weiterer

lieffen / noch genieſſen ſolten . Sonſten iſt auch der [ Unterſuchung ausgeſetzet .

Biſchoff von Vilna , nach dem Anfangs Octobris

mit dem Lithauiſchen Feldherrn Sapieha getroffenen
Vergleich zu 1 angelanget / gegen welchen der

Pabſt ein ſonderbahres Vergnuͤgen bezeuget / nicht 5 8 39
19 mit 91 1 Feld herrn erellchen .

ſondern auch daßerder Kirchen Freyheit owohl ver⸗ Aufepirbefturde derde ndende Fed
fochten haͤtte/ wie er dann auch nachmahls in ver⸗ 0 5
ſchiedenen beydem Pabſte gehabten Audiences alle⸗ e 660 10 0 65 10 55 1
eit ſehꝛ gnaͤdigtractirt / mit verſchiedenen refraichis⸗ e Gberdes
ſemẽnts regalirt / und mit einigen Geld⸗Sum⸗ e kelorier und Eez ; Bſcheff von.
men verſehen worden . Nicht wenigere Freygebig⸗ dien “ Loreneo Corlia ' nahmens des Pabſts⸗
keit genoß der P . Petrus Paul . de § . Jofepho ein den I . 605
diſcalceirter Carmelite , buͤrtig von Neapoli , nach da vorhin alle in dem Haafendaſelbſt 5
dem er ſich mit einer anſehnlichen Miffion nach O . lauffende Schiffe mchcallein vorſich /ſendern auch
rient in partes infidelium reißfertig gemacht / dann vor ihreWaarenzollen muſſen /

Wahlte ſte ſchonkeine
erward nicht allein zum Erz⸗Biſchoffe d Ancyra verkauffer haͤtken / hinführo alle und jede ſo mit

( wiewohl nur als ein Titularis ) geweihet / und von Schiffen ind andern Fahrzeungen in gedachtem
demPabſte der Mislionen nach dem Orient du - fen einlauffen wwüͤrden/ freyundungehindertſich deſ
beriorritolirt / ſondern es ward ihmauch eine con- PnLektauchen
ſdersble Summe Gelds ausgeiahlt worauff er Waaren ! Poverkaufftund verhandelt würden / er⸗

dann als Comwiſſatius Apoſtolicus nebſt 30 . 085 die Sher Rlaet 0 0Bediente / ſich

Keligieuſen ſeines Ordens wieder dahin gieng / und Wieie kekbenanskeſelbe bey
weil er ſich ſchon vorhero eine geraume Zeit in denen willküͤhrlicher Straffe / enthalten ſolten.

Staͤdte / beydes an Volck und Handlung / mercklichſü

wohl anfuͤhren wuͤrde. Kunſt und Bildſchnitzen / zum Ritter ernennt / und

Den 9 . Novembr . langeten vier von den fuͤnff ihm eine jaͤhrliche Penſion zugeeignet .
Paͤbſtl. Galerenwieder gluͤcklich zu Civita Vecchie

— C 0
3

σ F

Savoyiſche / Venettaniſche und anderer Itallaͤniſchen
Furſten⸗Geſchichte .

Gboohei eine Tour nach Milan gethan / und dereitung zudem erfolgten Irteden geweſen / und daß
mtt demdaſelbſtigen Souverneur Unterredung ſzu Loretto allbereit mit den Frantzoͤſiſchen Miniltris

l halb Unterredung gepflogen und ein Schluß ge⸗
und hierauff den J. Mart . ſich weiter nach Loretto faſſet worden .

begeben/ allwoſieetliche Tage verharret / ein Bild . Es haben auch Se . Koͤn. Hoh . dasjenige Theil
von MallivemGoldedes Wehrtesvon 12000 . Kro , von Montferrat , welches das Hauß Savoyen ſo
nen der Kirche verehret / und dieſem nach den 15 . lange Zeit von dem Hertzogen von Mantua præten-
Mart zu Milan / und nachmahls zu Turin wieder diret / und deſſen in ſo vielen Friedens⸗Trackaten /
angekommen .Von welcherReiſejedoch nach der / als dem zu Cherasque 163 l . dem Weſtphaͤliſchen /

Ihcatri Europæi XV . Theil . O auch

gleichwohl der Paͤbſtl. Kroͤhnung Alexandri IIX . xander auf der Hoͤhe des Cap de Colomnes ,beyei⸗ſeine aber iſt

Als auch die Paͤbſtliche Handels⸗und andere Berbot der

—0. 833 gen Ve
abgenommen /und deſſen Urſache nicht ſo ſehr an der zollung⸗

Orientaliſchen Provincien auffgehalten hatte / ſo Endlich iſt noch anzufuͤgen/ daß der Pabſt den kontana

ſchoͤpffte man die Hoffnung / daß er zur Erweiterung Sohn des Ritters Eontana wegen ſeiner ſonderbah / wird zum
7 7 45 7 4 W.C. LCH . Ritte 0

der Chriſtenheitinütliche Sienſte leiſten / und andere ren Geſchicklichkeit / und Wiſſenſchafft in der Ban⸗ wacht. de

1696 .

mmen
ieder nach
1Vita

ecchia ,

rungluͤckt.

bermaͤßi⸗
en Ver⸗



auch noch vor wenig Jahren in Roͤm Koͤn. Majeſt .
Koͤnigs Joſephi Capitulation gedacht wird / als

nemlich die Staͤdte Trino und Alba , ſamt daran ge⸗
legenen und andern Orten / die ſich auff die 180 .

Doͤrffer belauffen / gegen Erlegung einer Summe
Geldes an den Hertzog von Mantua erhalten / womit

dann die deshalb ſo lange gefuͤhrteMißhelligkeiten auf
einmal erloſchen .

Von Sr . Koͤnigl . HoheitFriedens⸗Handlung mit

Franckreich / auch dero Princeſſin Tochter beſchloſſe⸗
ner Vermaͤhlung mit dem Hertzoge von Burgundi⸗

en / und darauff erfolgter Abreiſe nach Franckreich/ iſt
in den vorhergehenden Titeln mit mehrerm gehan⸗
delt worden .

In Venetien iſt den t3 . Jan . das Leich⸗Begaͤng⸗
nuͤß des Herrn Grafen Eranciſci von Thurn oder
della Torre , geweſenen Kaͤyſerl. Geſandten bey der

Durchl. Kepubliꝗ gehalten worden / von deſſenAb⸗

aus Liebe zů deſſen Perſon 00 . Scudi zu dieſer So⸗

lennitaͤt darreichen laſſen / iſt in den Geſchichten des

vorigen Jahres gedacht worden . Den Abend zuvor
ward deſſen Bildnuͤß nach der Kirche § . Giovanni

und Paolo getragen / wobey die Glocken gelaͤutet/
und die Kramlaͤden / durch deren Gaſſen die Proceſ⸗

ſion gieng / zugeſchloſſen wurden . Den Leichen⸗

cius und der Franzzoͤſiſche Ambafladleur , nebſt allen

andern Groſſen / wie auch die gantze Cleriſey / ſowol
Weltliche als Regulirte / eingeladen. Auch war in

Sptuͤchen gezieret : Ehe aber das Bildnuͤß zu der

ben / und in einer Baare in Begleitung des Capi⸗
tels von S . Jeremia durch das groſſe Thor in die

Kirche getragen / und auff gemeldtes Trauer⸗Geruͤ⸗
ſte geſetzet, Die Kirche war gantz mit ſchwartzem
Tuche behaͤnget/ und geſchahe darauff gemeldten 13 .

Jan . Vormittage die Leich⸗Begaͤngnuͤß unter einer

ward gedachtes Bild / da man unterdeſſen das H.
Oflficium fuͤr die Todten muſicirte / in Vorherge⸗
hung der Schulen und Cleriſey in Proceflion umb

den S . Marcus⸗Platz getragen / welchem die Durchl .

Herrſchafft folgte . Jeder Edelmann des verſtorbe⸗
nen Ambhafſadeurs , deren 24 . an der Zahl waren / It

nachtraten . Als man wieder zur Kirchen Giovan

ni und Paolo gelanget / w

tem Bildnuͤßunter einem Himmel / und hernach auffſf
das gemeldte herrliche Trauer⸗Geruͤſte geſetzet /

Tuͤrckiſche und Afric
Leichtwie der Tuͤrckiſche Hof bißher von ſti⸗z

Vaffen durch einen gluüͤcklichern Fortgang derſelben 9
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leiben daſelbſt den 12 . Dec . und daß die Kepubliq
worden / und hat er dabeneben 4000, Scudi jäͤhrli⸗

JN1

ar die Baar mit gedach⸗ geben

Rede uͤber des Verſtorbenen ſchoͤne Tugenden und
rühmliche Qualitaͤten/ vom P . Felice Somaſco , Re -
ctore des Hertzogl . Seminatii , geſchloſſen.

Den 14 . Jan . ward durch den Patriarchen die

den Chriſtlichen Potentaten zu erhalten/ in allen Kir⸗
chen publiciret . Den 28. Jan. ſeynd die Geſandte
Namens der Kepubliq , Se . Koͤnigl. Majeſt . von
England zu felicitiren / abgereiſet / von welchen in
den Engliſchen Geſchichten mit mehrerm gedacht
worden .

Auch hat die Durchl . Kepublig den Biſchoff von
Scio in Betrachtung der gůten Dienſte / ſo ſelbiger
der Republiq erwieſen / zum Ertz⸗Biſchoff von
Napoli di Romania confirmiret / unter welcher
Wuͤrde dann alle die Biſchoͤffe von Morea geſtellet

chen Einkommens zu genieſſen .

Den 19 . Nov . hat der neue Paͤbſtl. Nuncius coſin
ſani

ſeinen oͤffentlichen
Einzu ietCuſani ſeinen oͤffentlichen Einzug gantz praͤchtigge⸗ Waͤbftl.

halten indem er von 60 . Edelleuten und 15 . Bi. Nuncius
ſchoͤffen/ die ſich aus denen benachbarten Orten deß Beunna
wegen zu ihm begeben/ begleitet worden . Andern
Tags darauff hatte er bey dem Senat Audience ,

Pracht auch zu vergroͤſſern ward der Paͤbſtl. Nun . und ward dagegen der Ritter Velaro als Geſandter
nach dem Paͤbſtl. Hof zu gehen abgeordnet .

Zu Ende des Jahrs ſtarb der Ritter Dominicoſer Ritte
Contarini an einem ſtarcken Podagra und Fieber/

gedachter Dominicaner. Kirchen S Giovanni und welcher viel Jahre lang die Geſandtſchafften der Re . finbt
Paolo ein praͤchtiges Trauer⸗Geruͤſteauffgerichtet/ publig nach Spanien / Franckreich/ Teutſchland und
und mit vielen Wachs Fackeln / Schilden und Siũ⸗Rom verrichtet .

In dem Koͤnigreich Neapoli
iſt

der Hettzog vonDer neu
Kirche kam / ward es zuvor auff einem Fahr⸗Schif⸗ Metins Celi , bißher ger Köngl. SpanſſcheG0J
fe mit vielen Windlichtern umbſtecket / durch den ſandter / zum Vice - Ke oder Köͤnigl. Statthalter ver⸗
groſſen Canal auff S . Marx⸗Platz gefuͤhret / allda ſordnet worden / woſelbſt er auch im April angel
von 12 . Schiffs⸗Oberſten aus dem Schiffe geho⸗und mit aller erſinnlichen Magnificenz empfangen

worden / weil die Neapolitanet ſich viel Gutes von
ſeiner Liebe zum gemeinen Beſten verſprochen . Wie

er ſich dann ſehr angelegen ſeyn laſſen / dem mit
feindlicher Uberziehung bedroheten Meylaͤndiſchen
Staat mit einigen Geld⸗Sumen beyzuſpringen / da⸗

i hero er bald nach angetrettener Regierung 160000 .
herrlichen und beweglichen Muſie . Nachmittage Thaler dem Marquis de Leganez , und im Augu-

ſto wieder 200000 . Thaler dahin uͤbermacht/ uͤber
das auch, die andere auſſerordentliche und zu den
Kriegsruͤſtungen noͤthige Ausgaben wohl in acht ge⸗
nommen hat .

Von des Hertzogs von Modena Vermaͤhlung die Hato⸗
mit der Durchl . Princeſſin von Hanover Charlorteſberiſche

ward mit einem langen Mantel von zween Raths / Pelicitas , iſt in den Geſchichten vorigen Jahrs Mel⸗ 10
herren geführet / denen 24. ſchwartz bekletdete Laquaien dung geſchehen / Krafft deren ſich die Princeſſin zu zu Robena

Anfang dieſes Jahrs auff die Reiſe nach Italien belgleHurul
und den 7. Eebr . zu Modena gluͤcklich an / volkogen .

ommen / woſelbſt ſie ſehr praͤchtig eingeholet / den
und 13 . Febr . aber die Heyraths Ceremonien in der

ward endlich dieſer Actus mit einer zierlichen Leichen / Haupt⸗Kirche daſelbſt verrichtet worden .

aniſche Geſchichte .
uů verbeſſern / alſo ſuchte er auch ſonſten den zerfalle,

35 neuten Kaͤyſer dieHoffnung geſchoͤpffet / nen Eſtat des Reichs auff allerley Weiſe wieder herzu⸗den bißhertgen ungluͤcklichen Cours der ſtellen / wobey dann unter andern auch die Wiederbrin⸗
ung der Kepubliq Kaguſa zu ihrer vorigen Un⸗

tertha/

Italiaͤniſche
—

Jubileum
von dem Pabſt uͤberſandte Bulle wegen des allgemei⸗ u Benedg
nen Jubilei , umb von GOtt einen Frieden zwiſchenſbablicir .

[ Conta

Vice - Roy
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kommt da⸗
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—

—
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